
Östliche Vorstadt (xja). Mit einigen Versen
aus „Jeden Tag ein Gedicht“ wollen die
Freunde und Förderer der Villa Ichon in
der Galerie am Schwarzen Meer 119 am
Dienstag, 6. Dezember, um 19 Uhr Klaus
Hübotter ehren. Das Gedicht interpretiert
der Schauspieler Uwe Seidel. Moderiert
wird der Abend von Libuse Cerna, die auch
ein Gespräch mit Hübotter führen wird.
Dazu gibt es Nikolaus-Überraschungen.
Die Teilnahme kostet 25 Euro. Um Anmel-
dung unter Telefon 445499 oder E-Mail
info@tilmanrothermel.de wird gebeten.

Östliche Vorstadt (xkn). Im Zuge der Ver-
anstaltungsreihe „Eltern bleiben Eltern:
Was hilft Familien bei Trennung und Schei-
dung?“ lädt die Kooperationswerkstatt
Trennung und Scheidung zu einem Infor-
mationsabend ein, bei dem es um Patch-
workfamilien geht. Die Veranstaltung be-
ginnt am Dienstag, 6. Dezember, um 20
Uhr im Bürgerhaus Weserterrassen, Oster-
deich 70b. Referent ist der Psychologe, Au-
tor und systemische Familientherapeut Rai-
ner Orban. In neu zusammengesetzten Fa-
milien müssen alle Beteiligten ihren Platz
finden und die Rollen neu verteilt werden.
Damit der neue „Familienmix“ gelingt,
braucht es Vertrauen, Toleranz und viel,
viel Geduld. Die Veranstaltung will die be-
sonderen Chancen aufzeigen, die eine
Patchworkfamilie bietet. Der Eintritt be-
trägt drei, ermäßigt zwei Euro.

Neue Vahr (xkn). Im Adventsprogramm im
Einkaufszentrum Berliner Freiheit veran-
stalten der Bremer Landesverband im
Bund der Vertriebenen am Donnerstag, 8.
Dezember, sowie am Freitag, 9. Dezember,
jeweils von 9 bis 18 Uhr einen Ostdeut-
schen Weihnachtsmarkt. Dieser Weih-
nachtsmarkt besteht bereits seit 1987.

Altstadt (spa). Die Kolumnisten des Nord-
westradios sind am Mittwoch, 7. Dezem-
ber, ab 19.30 Uhr zu Gast im Café Restau-
rant Weserhaus am Funkhaus Radio Bre-
men, Kurt-Hübner-Platz. Unter dem Titel
„Der Gipfel der Geister“ begegnen sich
Friedrich Nowottny, Journalist und ehema-
liger Intendant des WDR, Jochen Hörisch,
Medienwissenschaftler und Friedrich Küp-
persbusch, Journalist und TV-Produzent.
Sie präsentieren eine etwas andere Jahres-
bilanz, zu der auch das Publikum etwas bei-
tragen kann. Moderiert wird die „Gala des
gesunden Menschenverstands“ von den
beiden Frühmoderatoren des Nordwestra-
dios, Nicole Nelhiebel und Tom Grote. Der
Eintritt ist frei, Einlass ab 18.45 Uhr.

Altstadt (kan). Die Freunde der Bremer
Straßenbahn setzen erneut die historische
Ringbahnlinie 16 für Rundfahrten durch
die festlich beleuchtete Obernstraße ein.
Die rund 20-minütige Fahrt kostet drei
Euro, für Kinder zwei Euro. Am Sonntag,
11. Dezember, sind die Abfahrtszeiten: ab
Hauptbahnhof (Gleisdreieck Bahnhof-
straße) um 14.20, 15, 15.40, 16.20, 17 und
17.40 Uhr; ab Domsheide (Bürgerschaft)
um 14.31, 15.11, 15.51, 16.31, 17.11 und
17.51 Uhr. Am 4. Advent, 18. Dezember, ist
der Weihnachtsmann mit dabei, und es
gibt zusätzliche Fahrten. Die Abfahrtszei-
ten sind dann: ab Hauptbahnhof (Gleisdrei-
eck Bahnhofstraße) um 13, 13.40, 14.20, 15,
15.40, 16.20, 17, 17.40 und 18.20 Uhr sowie
ab Domsheide (Bürgerschaft) um 13.11,
13.51, 14.31, 15.11, 15.51, 16.31, 17.11,
17.51 und 18.31 Uhr. Gruppen wird die Vor-
anmeldung empfohlen unter Telefon
5596 7642 oder E-Mail an info@fdbs.net.

GALERIE AM SCHWARZEN MEER
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Drei Kolumnisten ziehen Bilanz

HISTORISCHE RINGBAHNLINIE

Rundfahrten in der Innenstadt
Höhepunkte der Popmusik im neuen Ge-
wand: Das ist das Konzept der neuen Mu-
sikreihe „Fine and mellow – on the jazzy
Side of Pop“, für die Jazz-Musiker Felix
Elsner verantwortlich zeichnet. Jeden ers-
ten Dienstag im Monat präsentiert Elsner
im City 46 in der Birkenstraße alte Klassi-
ker ganz neu.

VON SABINE GRULKE

Bahnhofsvorstadt. Auf einen ersten Abend
mit Musik von Sting im City 46 blickt Jazz-
Pianist Felix Elsner einigermaßen zufrie-
den zurück: „Das ist ganz gut angelaufen“,
sagt er, „es könnte aber noch besser wer-
den.“ Rund 80 Zuhörer passen ins City 46.
Für ihn sei es „eher exotisch“, was er da ma-
che, aber er möge die Musik der vorgesehe-
nen drei Programme.

Wie ist die neue Veranstaltungsreihe ent-
standen? „Ich sollte Popmusik machen“, be-
richtet Elsner. Damit sei er von Karl-Heinz
Schmid, Geschäftsführer des Kommunalki-
nos, beauftragt worden. „Daraufhin habe
ich gesagt, dass ich es mache, aber auf
meine Weise.“

Die anderen beiden Programme, die mit
dem Sting-Repertoure im Wechsel laufen,
sind „The beatless Beatles“ sowie „Ger-
man Schmalz“, bei der die Schlagerkultur
aufs Korn genommen wird. Saxofonistin
Ilka Siedenburg hat die Arrangements ge-
schrieben. Nick Gibbs singt, Michi
Schmidt ist für die Percussions zuständig,
und Felix Elsner spielt Klavier.

Der am 29. Juni 1970 in Düsseldorf gebo-
rene Elner machte in Höxter sein Abitur, da-
nach leistete er den Zivildienst in Freiburg
im Breisgau ab. 1991 begann Elsner ein Stu-
dium der Musik und Germanistik fürs Lehr-
amt an Gymnasien an der Universität Ol-
denburg. Ein Diplom-Studium für Klavier
an der Folkwang-Hochschule in Essen mit
dem Schwerpunkt Jazz schloss sich an.

Lehrbeauftragter für Klavier
Im Anschluss studierte der Musiker weiter,
Musik und Germanistik fürs Lehramt an
Gymnasien. Elsner ließ sich außerdem zum
Spielleiter für das Fach „Darstellendes
Spiel“ ausbilden. Sein zweites Staatsexa-
men bestand er mit Auszeichnung und der
Note 1,0.

Drei Jahre war Elsner dann Lehrbeauf-
tragter für Klavier und Improvisation im
Fachbereich Musik an der Universität Kas-
sel. Er hielt Seminare zu den Themen Kla-
vierimprovisation und „Improvisation über
Songs der populären Musik“. Zwei Semes-
ter lang arbeitete er als Lehrbeauftragter
für Klavier an der Musikhochschule Mann-
heim, bevor es ihn 2003 nach Bremen ver-
schlug: Zunächst als Lehrer für Deutsch,
Musik und Theater an Bremer Gesamtschu-

len und Gymnasien, wo er bis April tätig
war. Seitdem ist er hauptamtliche Lehr-
kraft für Musikpädagogik an der Hoch-
schule für Künste in Bremen.

Nebenbei hat der Musiker in den vergan-
genen acht Jahren auch als Lehrkraft an
der Universität Oldenburg und der Musik-
hochschule Mannheim gewirkt. Seit April
vergangenen Jahres hat er bereits einen
Lehrauftrag für Jazz-Klavier und Improvisa-
tion an der Hochschule für Künste.

Elsner erlangte seine musikalischen und
pianistischen Fähigkeiten vor allem im
Hauptfachunterricht bei Peter Walter an
der Folkwang-Hochschule in Essen. Zusätz-
lich lernte er noch bei John Taylor, Kenny
Wheeler und Peter Herborn. Seine Schwer-
punkte liegen sowohl in der Improvisation
und Komposition im Jazz als auch in der
klassischen Klavierliteratur. Für diverse En-
sembles vom Duo mit Klavier und Cello bis
zur Bigband hat er Stücke arrangiert und
komponiert. Elsner erhielt 1996 den Folk-

wang-Preis und 1999 den Kulturpreis der
Stadt Kassel.

Felix Elsner spielt Klavier solo, aber auch
im Duo mit Saxofonistin Ilka Siedenburg
auf Festivals und in Clubs. Zur Band „Time-
line“, die sich neben dem Jazz noch der
World Music verschrieben hat, gehört au-
ßer den beiden Genannten noch Michi
Schmidt. Jazz spielt Elsner auch gemein-
sam mit Sebastian Räther am Bass und
Golo Maichel am Schlagzeug. Zusammen
mit Stephan Schrader am Cello liefert er als
„The Bird-Variations“ seinen Tribut an
Charlie Parker.

Nun also „Fine an mellow“ einmal im
Monat im City 46. Die Termine sind: am
Dienstag, 6. Dezember, mit „The beatless
Beatles“, am 10. Januar „German
Schmalz“, am 7. Februar „An Evening with
Sting“, am 4. März wieder „Beatles“, am 3.
April „Schmalz“, am 8. Mai erneut „Sting“
und am 5. Juni noch einmal „Beatles“.
Zwar werde es wechselnde Besetzungen

geben, kündigt Elsner an, aber relativ häu-
fig werden neben ihm selbst noch Nick
Gibbs, Sänger und Komponist aus Austra-
lien sowie Michi Schmidt dabei sein, der
seit 1980 Percussions spielt. Und Ilka Sie-
denburg, die als Professorin für Didaktik
der Populären Musik an der Fachhoch-
schule Osnabrück lehrt.

Zum nächsten Konzert mit dem Titel
„The beatless Beatles“ werden legendäre
Songs der vier erfolgreichen Pilzköpfe aus
Liverpool in neuen Fassungen zu hören
sein. Beliebte Titel wie „Yesterday“, „Let it
be“, „Michelle“, „Strawberry Fields“ und
andere Klassiker werden auf jeden Fall da-
bei sein.

„Fine and mellow“ im City 46, Birkenstraße 1, je-
weils dienstags um 20 Uhr am 6. Dezember, 10.
Januar, 7. Februar, 4. März, 3. April, 8. Mai und 5.
Juni. Der Eintritt kostet zwölf, ermäßigt neun
Euro.

Klaus Nullmeyer
(links) vom Bürgerver-
ein Horn-Lehe und
Stadtteilchronist Mi-
chael Koppel beim Ge-
stalten der Archiv-
räume im Ortsamt. 
 FOTO: PETRA STUBBE

VON DETLEV SCHEIL

Horn-Lehe. Lange wurde es gesucht – nun
hat das Stadtteil-Archiv des Bürgervereins
Horn-Lehe endlich ein neues Domizil. Am
Sonnabend, 10. Dezember, um 15 Uhr wird
das Stadtteilarchiv für die Horn-Leher Be-
völkerung in den Räumen im Ortsamt an
der Berckstraße 10 eröffnet.

Vor sechs Wochen hat der Bürgerverein
den Schlüssel für die Archivräume im Orts-
amt erhalten. Inzwischen sind sie gesäu-
bert, eingerichtet und bezogen. Die Zim-
mer hatten jahrelang leer gestanden. Bis
zur Eröffnung bei Kerzen, Keksen und
Glühwein sollen sie noch verschönert wer-
den.

Einen Schreibtisch konnte der Verein
von der früheren Meldestelle übernehmen.
Mit finanzieller Unterstützung des Beirats
wurden Regale angeschafft und ein PC-Ar-
beitsplatz eingerichtet, an dem die Archiv-
bestände eingelesen, verwaltet und elektro-
nisch gespeichert werden.

Die seit vielen Jahren in Kellerräumen
verstauten Ordner, Kisten, Papierrollen
und sonstige Archivalien haben inzwi-
schen ihren neuen Platz in den Archivräu-
men gefunden, wurden gesichtet und sind
zum Großteil vorsortiert.

„Zwar können die Bestände des Archivs
der Öffentlichkeit noch nicht zur Verfü-
gung gestellt werden, aber einen Vorge-
schmack wollen wir der Horner Bevölke-

rung mit alten Adressbüchern einer reprä-
sentativen Auswahl von historischen Foto-
grafien, Landkarten und Luftbildern be-
reits bieten“, sagt Stadtteilchronist Mi-
chael Koppel.

Alte Straßenschilder, das große Hinweis-
schild von „Block Horn“ aus dem Luisental
und Plakate sind schon an den Wänden in-
stalliert. Bis zur Eröffnungsveranstaltung
sollen auch Fotografien aus dem Archivbe-
stand ausgewählt, gerahmt und an den
Wänden aufgehängt sein.

„Wir wollen dann möglichst schnell feste
Öffnungszeiten anbieten, damit die Horner
in den Genuss unserer historischen
Schätze kommen und uns beim weiteren
Aufbau des Archivs unterstützen“, sagt
Reinhard Jarré, der Vorsitzender des Bür-
gervereins.

Unterstützung erhielt das Archiv von Die-
ter Wilmink, dessen Vater viele Jahre das
Café Gödeken bewirtschaftete. Er stellte
ein komplettes Fotoalbum seines Vaters
zur Verfügung und überließ dem Archiv sie-
ben Original-Postkarten aus den 1930er-
Jahren.

Weitere historische Materialien werden gern ent-
gegengenommen: Sie können auf der nächsten
Sitzung des Historischen Arbeitskreises am
Dienstag, 20. Dezember, ab 20 Uhr, oder nach
Vereinbarung beim Stadtteilchronisten Michael
Koppel, Telefon 23 77 29, abgegeben werden.

VON ANGELA NIGGEMEYER

Ostertor. Die 13. Migrantentage im Kultur-
zentrum Lagerhaus stehen unter dem
Motto „Von Almanya zur Heimat – 50
Jahre Migration“. Das Programm läuft bis
zum 19. Dezember im Lagerhaus Schild-
straße und an anderen Veranstaltungsor-
ten.

Recai Aytas und seine Kollegin Eusevia
Torrico aus dem Migrationsbüro weisen be-
sonders auf die beiden Diskussionsrunden
am Dienstag, 6. Dezember, 19.30 Uhr, im
DGB-Haus, Bahnhofsplatz 22, und am Mitt-
woch, 14. Dezember, 19.30 Uhr, im Kultur-
zentrum Lagerhaus hin. Im DGB-Haus dis-
kutieren Vorstandsmitglieder und Betriebs-
räte der IG Metall, Arcelor Mittal und der
Mercedes-Benz-Werke unter dem Titel
„50 Jahre Migration – 50 Jahre Kampf um
die Würde – Klassenkampf“ und geben da-

bei Einblicke in die Migrationsarbeit der
Gewerkschaften. Die zweite Workshop-
Diskussion am 14. Dezember beleuchtet
die Rolle von Migranten-Selbsthilfeorgani-
sationen in Bezug auf eine erfolgreiche Inte-
gration. Mehmet Behazatoglu und Kamil
Görgün berichten von ihren eigenen prakti-
schen Erfahrungen aus der Sozialarbeit.

Einen weiteren Workshop zum Mitma-
chen bietet die internationale Frauen-
gruppe „Mosaikeras“ am Freitag, 9. De-
zember, 19 Uhr, an. „Bei den Mosaikeras
ist es immer lustig, und jeder ist willkom-
men“, erzählt Eusevia Torrico.

Literarischer Höhepunkt der Migranten-
tage ist die Lesung des in Bremen lebenden
Satirikers Osman Engin. Am Sonnabend,
17. Dezember, um 20 Uhr präsentiert der
bekannte deutsch-türkische Humorist eine
Auswahl seiner neuen Werke.
Mehr unter www.migration-bremen.de.

Der Jazz-Musiker Felix Elsner, hier bei einem Auftritt im Uni-Theatersaal, startet eine neue Konzertreihe im City 46.   FOTO: PETRA STUBBE

NACHRICHTEN IN KÜRZEBeatles-Klassiker im neuen Gewand
Jazz-Pianist Felix Elsner präsentiert Songs im City 46 / Veranstaltungsreihe jeden ersten Dienstag im Monat

Stadtteilarchiv öffnet
am 10. Dezember seine Türen

Neues Domizil im Ortsamt an der Berckstraße gefunden

Satiriker Osman Engin
bei Migrantentagen

Diskussionen, Lesungen und mehr / Programm bis 19. Dezember
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Stadtteil-Kurier

- seit 1930 -

Uhrmachermeister Augenoptikermeister
Juwelier - amtl. anerkannte Sehteststelle -

KINETIC PERPETUAL
• angetrieben durch die eigene Körperbewegung
• Gangreserve bis zu 4 Jahre
• ewiger Kalender bis 2100
• kein Batteriewechsel notwendig

€ 749,–

Hauptstr. 50 – Lilienthal Telefon 04298 /2173

Dipl.-Psych. Annette Goldschmitt-Helfrich
Psychologische Psychotherapeutin

Schwachhauser Heerstraße 63A, 28211 Bremen
im Neubau Gesundheitszentrum
Telefon 0421 - 54 33 66, www.drsemke.de
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Kundenzentrum 
im Pressehaus

Telefon: 04 21 / 36 71 66 77

Martinistraße 43 · Bremen
Mo. – Fr. 9 – 18 Uhr, Sa. 9.30 – 18 Uhr

Theaterkarten?
Erhalten Sie im Pressehaus, 
in unseren regionalen 
Zeitungshäusern, im Internet 
unter www.weser-kurier.de 
sowie telefonisch: 04 21/36 36 36

Peter
Schreibmaschinentext
Stadtteil-Kurier, 05.12.2011




